
Zwei gesetzliche Fest- und Feiertage

Neujahr: 1. Januar
Heilige drei Könige: 6. Januar 
Weiberfastnacht: 31. Januar

Januar
Woche Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag

1 31 1 2 3 4 5 6
2 7 8 9 10 11 12 13
3 14 15 16 17 18 19 20
4 21 22 23 24 25 26 27
5 28 29 30 31 1 2 3

Spaßsonett in Shakespeare-Art: 3 Quartette, 1 Duett
Reimschema: abab cdcd efef gg, Metrum: fünfhebige Jamben  
Besonderheit: alle Endreime sind geschüttelt

Sonett in Shakespeare-Art: 3 Quartette, 1 Duett
Reimschema: abab cdcd efef gg
Metrum: fünfhebige Jamben  
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Winterfreud und Winterleid
Des Nachts bekamen wir den „vollen Segen“,
gerieten arg schon in Bedrängnis heute.
Die Auffahrt schneeverweht; die sollen fegen!
Als ob nicht anderswo Verhängnis dräute!
Auf glatter Straße ich (mit Wagen) schlitter,
nehm kaum noch wahr, wer auf den Wegen geht.
Voll Angst ich schon mein Überschlagen witter,
als mir ein roter Schal entgegen weht.
Er legt sich kess auf meinen kleinen Wagen,
die langen Fransen wild im Winde schwanken;
ich seh ein Mädchen jammern, weinen, klagen,
mit Armen wedeln und geschwinde wanken.
Des Kindes Kummer bricht auch mir das Herz schier.
Ich stopp den Wagen, fang den Schal – mit Scherz – hier.

Winterjuwelen
Der Winter ließ uns lange diesmal warten.
Das Weihnachtsfest war grün – nicht nur die Tanne!
Im Rasen hielten Krokusse, die zarten,
mit bunten Köpfen ganz uns schon im Banne.
Der Hauch von Frühling ist jedoch entschwunden,
und weiße Flocken tanzen um die Blüten,
als wollten sie uns Menschen hier bekunden:
Die Welt in Watte hüllen! Stets behüten!
In klarer Morgenluft bei Himmelsbläue
der Sonne Strahlen Diamanten malen
in lupenreinen Schnee, dass ich mich freue.
Der neue Tag – er will mit Schönheit prahlen!
Wir gönnen unserm Auge dieses Märchen:
die Sonne und der Schnee – ein schönes Pärchen!


